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Presse und Information 

PRESSEMITTEILUNG Nr. 33/05 

13. April 2005 

Urteil des Gerichts erster Instanz in der Rechtssache T-2/03 

Verein für Konsumenteninformation / Kommission der Europäischen Gemeinschaften 

DAS GERICHT ERKLÄRT EINE ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION FÜR 
NICHTIG, MIT DER EIN ANTRAG AUF ZUGANG ZU DEN 

VERWALTUNGSAKTEN IN EINER ÖSTERREICHISCHE BANKEN 
BETREFFENDEN WETTBEWERBSSACHE VOLLSTÄNDIG VERWEIGERT WIRD 

Die konkrete und individuelle Prüfung der in einem Antrag auf Akteneinsicht bezeichneten 
Dokumente stellt eine der wesentlichen Pflichten eines Organs in Bezug auf einen solchen 

Antrag dar. 

Die Kommission stellte mit Entscheidung vom 11. Juni 20021 fest, dass acht österreichische 
Banken jahrelang in nahezu ganz Österreich ein Kartell, das so genannte „Lombard-Club“-
Kartell, betrieben hätten. Die betreffenden Banken hätten im Rahmen dieses Kartells u. a. die 
Einlagen- und Kreditzinssätze gemeinsam festgelegt. Die Kommission verhängte daher gegen 
diese Banken, darunter die Bank für Arbeit und Wirtschaft AG (BAWAG), Geldbußen in 
Höhe von insgesamt 124,26 Mio. Euro. 

Der Verein für Konsumenteninformation (VKI) ist eine Verbrauchervereinigung 
österreichischen Rechts, die befugt ist, vor österreichischen Zivilgerichten Ansprüche von 
Verbrauchern auf Geldzahlungen, die diese dem VKI zur Geltendmachung abgetreten haben, 
klageweise geltend zu machen. 

Der VKI führt gegen die BAWAG gegenwärtig mehrere Zivilprozesse vor österreichischen 
Gerichten. In diesen Verfahren macht er geltend, dass die BAWAG ihren Kunden durch eine 
unkorrekte Anpassung der Zinssätze für variabel verzinste Kredite jahrelang überhöhte Zinsen 
berechnet habe. 

Vor diesem Hintergrund beantragte der VKI bei der Kommission Einsicht in die 
Verwaltungsakten betreffend die Entscheidung Lombard-Club. 

Da die Kommission diesen Antrag in vollem Umfang ablehnte, erhob der VKI beim Gericht 
erster Instanz der Europäischen Gemeinschaften Klage auf Nichtigerklärung dieser 
                                                 
1 Entscheidung der Kommission vom 11. Juni 2002 in einem Verfahren nach Artikel 81 EG in der Sache 
COMP/36.571/D-1 – Österreichische Banken („Lombard Club“) (ABl. 2004, L 56, S. 1). 



Ablehnung. Der VKI macht u. a. geltend, dass es mit dem Anspruch auf Akteneinsicht und 
insbesondere mit der Verordnung über den Zugang der Öffentlichkeit zu Dokumenten des 
Europäischen Parlaments, des Rates und der Kommission2 nicht vereinbar sei, den Zugang zu 
einer Verwaltungsakte vollständig zu verweigern, ohne vorher jedes der in der Akte 
enthaltenen Dokumente konkret geprüft zu haben. Die Kommission hätte ihm zumindest die 
Einsichtnahme in einen Teil der Akte gewähren müssen. 

Das Gericht erster Instanz stellt zunächst fest, dass ein Organ, dem ein auf diese Verordnung 
gestützter Antrag auf Zugang zu Dokumenten vorliegt, verpflichtet ist, diesen Antrag zu 
prüfen und auf ihn zu antworten und insbesondere zu untersuchen, ob auf die betreffenden 
Dokumente eine der in der Verordnung genannten Ausnahmen vom Zugangsrecht anwendbar 
ist. 

Weiter stellt das Gericht fest, dass ein Organ, das einen solchen Antrag erhält, 
grundsätzlich verpflichtet ist, den Inhalt der im Antrag bezeichneten Dokumente 
konkret und individuell zu prüfen. Diese grundsätzliche Verpflichtung bedeutet allerdings 
nicht, dass eine solche Prüfung unter allen Umständen erforderlich ist. Da die konkrete und 
individuelle Prüfung, die das Organ grundsätzlich auf einen Antrag auf Akteneinsicht hin 
durchführen muss, es dem betreffenden Organ ermöglichen soll, zu beurteilen, inwieweit eine 
Ausnahme vom Zugangsrecht anwendbar ist und ob die Möglichkeit eines teilweisen Zugangs 
besteht, kann eine solche Prüfung entbehrlich sein, wenn aufgrund der besonderen Umstände 
des betreffenden Falles offenkundig ist, dass der Zugang zu verweigern oder im Gegenteil zu 
gewähren ist. 

Im vorliegenden Fall weist das Gericht darauf hin, dass die von der Kommission geltend 
gemachten Ausnahmen nicht unbedingt die gesamte Akte Lombard-Club betreffen und selbst 
bei den Dokumenten, die sie betreffen könnten, möglicherweise nur bestimmte Abschnitte 
erfassen. 

Die Kommission konnte deshalb grundsätzlich nicht auf eine konkrete und individuelle 
Prüfung jedes der im Antrag bezeichneten Dokumente verzichten, als sie die 
Anwendbarkeit von Ausnahmen oder die Möglichkeit eines teilweisen Zugangs 
untersuchte. 

Das Gericht fügt hinzu, dass eine Befreiung von dieser Prüfungspflicht nur ausnahmsweise 
und nur dann in Betracht kommt, wenn die Verwaltung durch die konkrete und individuelle 
Prüfung der Dokumente in besonderem Maße belastet würde, so dass damit die Grenzen 
dessen überschritten würden, was vernünftigerweise verlangt werden kann. 

Ohne endgültig über die Frage zu entscheiden, ob die von der Kommission im vorliegenden 
Fall durchzuführende Prüfung unverhältnismäßig ist, stellt das Gericht fest, dass die 
angefochtene Entscheidung nicht erkennen lässt, dass die Kommission konkret und 
erschöpfend die verschiedenen Möglichkeiten geprüft hätte, die sich ihr für ein Vorgehen 
boten, das ihr keinen unverhältnismäßigen Arbeitsaufwand verursacht hätte, jedoch die 
Chancen des Klägers erhöht hätte, zumindest in Bezug auf einen Teil seines Antrags Zugang 
zu den betreffenden Dokumenten zu erhalten. 

Das Gericht erklärt die Entscheidung der Kommission daher für nichtig. 
                                                 
2 Verordnung (EG) Nr. 1049/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2001 über den 
Zugang der Öffentlichkeit zu Dokumenten des Europäischen Parlaments, des Rates und der Kommission (ABl. L 
145, S. 43). 



HINWEIS: Gegen die Entscheidung des Gerichts kann innerhalb von zwei Monaten 
nach ihrer Zustellung ein auf Rechtsfragen beschränktes Rechtsmittel beim Gerichtshof 
der Europäischen Gemeinschaften eingelegt werden. 

Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Dokument, das das 
Gericht erster Instanz nicht bindet. 

Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfügbar: FR, EN, DE 

Den vollständigen Wortlaut des Urteils finden Sie heute ab ca. 12.00 Uhr MEZ auf der 
Internetseite des Gerichtshofes 

(http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut Ost, 

Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734 

 

 

 

http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de
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